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Entsprechend den erhöhten Zahlen an Erstvorstellungen zeigen 
sich in allen Bereichen der onkologischen Erkrankungen leicht 
höhere Patientenzahlen im Jahr 2020. Lediglich beim Mamma-
Karzinom findet sich ein im Vergleich überproportionaler 

Anstieg im Vergleich zu den Vorjahren. Gutartige Erkrankun-
gen bildeten dagegen im laufenden Jahr prozentual deutlich 
seltener die Beratungsindikation.

Betrachtet man die durchgeführten Therapien in Abhängigkeit 
von der Grunderkrankung, zeigt sich insgesamt eine geringere 
Rate an Kryokonservierungen von Ovargewebe und vorerst 
nur ein Fall der Gewebekryokonservierung bei einer Leukämie. 

Außerdem erfolgten bei Leukämiepatientinnen weniger Stimu-
lationen, so dass bei einer gleichbleibenden Zahl vorgestellter 
Patientinnen mit Leukämien die Interventionen bei dieser Entität 
deutlich abgenommen haben. 

2017 2018 2019 2020 2017 2018 2019 2020

Auch dieses Jahr freuen wir uns, Ihnen die im FertiPROTEKT 
Netzwerk e.V. dokumentierten Beratungen und Therapien 
bei medizinisch indiziertem Fertilitätserhalt im Vergleich zu 
den vorangegangenen Jahren präsentieren zu können. Die 
Auflistung der einzelnen Entitäten und erfolgten Therapien 
gibt Ihnen einen guten Eindruck über die Aktivität des 
Netzwerkes. 

In den kommenden Jahren bleibt abzuwarten, ob sich die 
Umsetzung des Gesetzes zur Kostenübernahme für die Ferti-
litätsprotektion auf die durchgeführten Therapien auch unter 
Berücksichtigung der Tatsache auswirkt, dass GnRH-Agonisten 
nicht und die Kryokonservierung von Keimzellen/Gewebe nur 
eingeschränkt erstattet werden. Zu hoffen bleibt, dass viele 
Frauen die Möglichkeiten einer Beratung erhalten werden.

Die im FertiPROTEKT Netzwerk e.V. dokumentierten Beratun-
gen sind 2020 im Vergleich zu den Vorjahren wieder angestie-
gen. Auch die Interventionen haben im Vergleich zu den Vorjah-
ren zugenommen, so dass hier ein erfreulicher Aufwärtstrend 
zu verzeichnen ist. Während die durchgeführten ovariellen 

Stimulationen stabil blieben, wurden insbesondere die GnRH-
Agonisten deutlich häufiger angewendet. Zu beobachten ist 
jedoch in den letzten Jahren eine rückläufige Tendenz der 
Kryokonservierung von Ovargewebe.

Die Altersverteilung der beratenen Patientinnen zeigt dieses 
Jahr einen deutlichen Anstieg der Frauen im Alter von 31-35 
Jahren, der vermutlich überwiegend durch die gestiegene Zahl 
der Erstvorstellungen von Frauen mit Brustkrebserkrankung zu 

erklären ist. Die restlichen Altersgruppen liegen etwa auf dem 
Niveau des Vorjahres. Auch bei den „Kindern“ unter 15 Jahren 
hat sich die Zahl der Beratungen bei ca. 70 eingependelt.
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Anstieg von Beratungen und 
Interventionen, Rückgang von 2019 

setzte sich nicht fort.

Rückgang der Kryokonservierung von 
Ovargewebe, vermehrter Einsatz von 

GnRH-Agonisten



Deutlich mehr Beratungen in der Gruppe der 31-35jährigen …
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…vor allem durch die Zunahme der Patientinnen mit Mamma-Karzinom zu erklären.



Keine 
Kryokonservierung
von Ovargewebe

bei Leukämie 
mehr
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Jahr beinhaltet 
GnRHa

beinhaltet 
Stimulation

beinhaltet 
Kryokonservierung
von Ovargewebe

Interventionen 
gesamt

2017 59% 33% 41% 941
2018 52% 31% 40% 968
2019 58% 33% 39% 1021
2020 65% 35% 32% 1035

?Coronapandemie 2020/2021 in Deutschland 

Quelle RKI, Stand: 07/2021: https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Jul_2021/2021-07-13-de.pdf?__blob=publicationFile



Die aktuelle 

Abrufrate liegt bei 

6,5 %

(n=281 TX bei 4309 

Ovarkryos)



Outcome der Transplantationen von Ovargewebe
von 2007 – 2019 generell

Die Daten repräsentieren die Ergebnisse von 27 universitären und nicht-
universitären FertiPROTEKT-Zentren (Deutschland: 20, Schweiz: 4 und 
Österreich: 3).





Im Vergleich zur Datenpräsentation in 2019 konnten 
Verbesserungen in den SSR und LGR erzielt werden:

29,4      29,0 29,5      30,5 16,2      20,0 17,9      20,7

83,8      91,0 82,7      90,3





Modifiziert mit Daten aus: Fertility preservation in oncological and non-oncological diseases. Eds: von Wolff & Nawroth, Springer, 2020

Transplanted
patients, n

Pat. with at least 1 
achieved pregnancy,

n (%)

Pat. who achieved a 
pregnancy

spontaneously, n (%)

Pat. with at least 1 
achieved live birth, 

n (%)

van der Ven et al. Hum Reprod, 
2016 (FertiPROTEKT) 49 16 (32,7%) 13 (81.3%) 15 (30,3%)

Meirow et al. F&S,  2016 (Israel) 20 10 (50,0%) 3 (30.0%) 6 (30%)
Jadoul et al.  Hum Reprod, 2017 
(Belgium) 21 7 (33,3%) No data 7 (33,3%)
Diaz-Garcia et al. F&S, 2018 
(Spain, IVI) 44 12 (27,3%) 7 (58.3%) 8 (18,2%)
Gellert et al. J Assist Reprod
Genet, 2018 (Denmark) 89 23 (25,4%) No data 16 (18%)
Fortin et al. F&S, 2019 
(France) 34 10 (29,4%) 9 (90.0%) 10 (29,4%)
Shapira, Dolmans, Silber, F&S 
2020 (Israel, Belgium, USA) 60 30 (50,0%) No data 25 (41,6%)

Total 317 108/317 (34,1%) 32/48 (66,7%) 62/317 (27,4%)

Outcome nach Transplantation von Ovargewebe international



Outcome nach Transplantation von Ovargewebe international



2019: 
175 LG International

47 LG FertiPROTEKT

26,9 %

Outcome nach Transplantation von Ovargewebe im Überblick
International – Anzahl Lebendgeburten

Donnez & Dolmans, The NEW ENGLAND JOURNAL of MEDICINE 2017; 377:17; Dolmans & Donnez, Best Practice & Research Clinical Obstetrics and Gynaecology 2020; DIR-
Jahrbuch 2018, J Reproduktionsmed Endokrinol 2019; 16 (6)

1. Geburt in Deutschland
Fertil Steril. 2012 Feb;97(2):387-901, Dittrich R 
et al. (Dresden/Bonn/Erlangen/Dresden)



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




